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Beitrag zur Chrysididen- und Aculeatenfauna des west
lichen Norddeutschlands (Hymenoptera)

Helmut Riemann

Abstract: In the area of Bremen and in Lower Saxony 53 species of the Hymenoptera 
Aculeata were found, which have rarely been reported for Northern Germany.
First evidence is given for Andrena florivaga Eversmann and Sphecodes ferruginatus 
Hagens in Northern Germany. For Mimumesa sibiricana Bohart the second locality is 
announced for the FRG. Andrena synadelpha Perkins was found in the area between 
the river Elbe and the Netherlands for the first time. New finds of Anoplius v. paganus 
(Dahlbom) show a larger distribution of this subspecies than previously assumed.

Bei der Bestandsaufnahme der Hymenoptera Aculeata des Bremer Raumes und Nieder
sachsens sind seit 1974 neben den Spheciden, die zunächst schwerpunktmäßig bear
beitet wurden (RIEMANN 1983), auch Chrysididen und die übrigen Aculeaten berück
sichtigt worden. Dazu kam noch interessantes Material, das verschiedene Sammler zu
sammentrugen und freundlicherweise zur Verfügung stellten.

In der vorliegenden Arbeit werden 53 Hautflüglerarten genannt, die im westlichen Nord
deutschland nur selten nachgewiesen werden konnten bzw. über deren Verbreitung in 
diesem Gebiet nur wenig bekannt ist.

Erstnachweise für das westliche Norddeutschland liegen mit Andrena florivaga EVERS
MANN und Sphecodes ferruginatus HÄGENS vor. Mit Mimumesa sibiricana BOHART 
wird der zweite Nachweis für die BRD gemeldet. Andrena synadelpha PERKINS wurde 
erstmals zwischen der Unterelbe und den Niederlanden festgestellt. Neue Funde von 
Anoplius viaticus paganus (DAHLBOM) lassen auf eine weitere Verbreitung schließen als 
bisher angenommen.

C H R Y S ID ID A E

Chrysis pseudobrevitarsis LINSEN MAI ER
Achim-Uphusen, 1 2  11. 6. 75, det. Linsenmaier. Das Tier flog am Mauerwerk einer 
Grabenunterführung im Randgebiet der Binnendünenreste. Außer bei HAESELER (1984) 
liegen keine Fundmeldungen vor.

Chrysis ruddii SHUCKARD
Achim-Uphusen, 12» 1 CT 28. 5. 77, det. Linsenmaier; 12  18. 6. 78, det. Haeseler. Im 
Randgebiet der Binnendünenreste festgestellt. In NW-Deutschland recht selten (vgl. 
HAESELER 1984).

Chrysis viriduia LINNE
Achim-Uphusen, 1 2  6. 8. 76, det. Linsenmaier; 1 2 30. 7. 78, det. Haeseler. Ebenfalls 
im Randgebiet der Binnendünenreste festgestellt. Bisher von HAESELER (1972), HOOP 
(1977) und WAGNER (1938) gemeldet. 17



drosera ’85 Euchroeus (Pseudospinolia) neglecta SHUCKARD
Achim-Baden, 1 2cfc? 12. 6. 77, det. Linsenmaier. Prallhang an der Weser. Den Fund
ort hatte ALFKEN (1915) schon angegeben. Weitere Fundortangaben bei HOOP (1971) 
und WAGNER (1938).

S A P Y G ID A E

Sapygina decemguttata (JURINE)
Achim-Uphusen, 1 cf 30. 7. 78. Im Binnendünengebiet von Eiche gestreift. Über die Bio
logie dieser bei Heriades truncorum LINNE parasitierenden Art berichtet WESTRICH
(1983) ausführlich. 5. Fundort in Nordwestdeutschland (vgl. HAESELER 1984).

M U T IL L ID A E

Mutilla marginata BAER (= M. differens MORAWITZ)
Niederhaverbeck, 1 2  5. 8. 52, leg. SCHRÖDER; Visselhövede 12 5. 9. 64, leg. KRAH- 
MER. Nach OEHLKE (1974) kommt diese Art vorwiegend in Gebirgsgegenden vor. In der 
Literatur bisher von ALFKEN (1942), HARTTIG (1934) und WAGNER (1938a) erwähnt.

F O R M IC ID A E

Camponotus ligniperda (LATREILLE)
Bienenbüttel, 6 2 2  10. 6. 84. Die Tiere befanden sich in einem Sandtrichter unterhalb 
einer Sandgruben-Steilwand, die frisch abgebrochen war. An die Sandgrube reichten 
Kiefernforste heran. Diese sicherlich weiter verbreitete Art ist bisher nur aus Schleswig- 
Holstein gemeldet (vgl. HOOP 1961, 1963a, b).

Formica exsecta NYLANDER
Hambergen, 4 0 2 2  August 1984. Nach Angabe von W. Gehrmann, der die Tiere sam
melte, konnte er auf einer feuchten Wiese die etwa die Größe eines Fußballfeldes hatte, 
80 Nester dieser Art zählen! Die bisher bekannt gewordenen Funde meldete HAESELER 
(1970).

P O M P IL ID A E

Anopiius viaticus paganus (DAHLBOM)
Ahauser Mühle, 12  3. 5. 81, det. Wolf, Flugsandflächen mit Calluna vulgaris und Empe- 
trum nigrum; W ittkoppenberg, 1 2  6. 6. 82, an Sandgrubensteilhang; Kirchlinteln, 1 2 11. 
9. 82, auf offener Sandfläche am Rande einer Kiefernschonung (Kahlschlag). In Nord
westdeutschland ist diese Unterart erst von zwei Fundorten bekannt, die in Gebieten 
mit stärkerem kontinentalen Einfluß liegen (HAESELER 1970, 1972 und 1973). Über die 
Verbreitung von Anoplius v. paganus (DAHLBOM) berichtet WOLF (1967). Die neuen 
Funde lassen auf eine weitere Verbreitung schließen als bisher angenommen wurde (vgl. 
Abb. 1).

Arachnospila pseudabnormis WOLF
Berkelsmoor, 12  2. 6. 82, det. Wolf, an trockener Torfstichkante. Für diese seltene Art 
sind in Nordwestdeutschland nach HAESELER (1978c) und HOOP (1967a + b, 1970) erst 
sechs Fundorte bekannt.

Cryptocheilus notatus affinis V. D. LINDEN
Hellweger Busch, 1 2  5. 7. 83, auf einem Heideweg der durch junge Kierfernbestände 
führt, die stark mit Calluna vulgaris durchsetzt waren. Bisher recht selten nachgewiesen 
(vgl. HAESELER 1984).18
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Abb. 1: a) Fundorte von Anoplius viaticus paganus (DAHLBOHM) im Norden der BRD 
nach HAESELER (1970, 1972, 1973) und neuen Fundortangaben, 
b) Die von WOLF (1967) angegebene Verbreitung in Europa.

Dipogon nitidum Fl AU PT
Quelkhorn, 1 2  9. 8. 70, leg. Flohmann, in einer Sandgrube in der Surheide; Achim- 
Uphusen, 2 2 2  11. 7. 78 und 1 cT 16. 6. 79, det. WOLF. Nur von HAESELER (1972) und 
HOOP (1967a) gemeldet.

Evagetes dubius (V. D. LINDEN)
Achim-Uphusen, 1c? 24. 8. 74, 1c? 18. 6. 78, in den Binnendüneresten; Achim -Uphu
sen, 1 c? 4. 7. 75, an der alten Ringdeichanlage, det. Wolf. Diese Art ist in der neuen Lite
ratur nirgends erwähnt, es liegen lediglich sieben ältere Fundortangaben von ALFKEN 
(1915) und WAGNER (1938a) vor.

Evagetes gibbulus (LEPELETIER) (= E. pilosellus WESMAEL)
Bremen, 5 2 2  23. 8- 76, 1 2 30. 79, Spülflächen im Universitätsgelände; Bremen, 1c?
16. 6. 76, 2 2 2 ’ 1C? HIV 76, wie oben, leg. Vedder; Bremen-Hastedt, 1 2  9. 9. 76 am 
Bahndamm, leg. Vedder; Bremen-Hastedt, 12  VI. 77, Flugsandfläche in der Pauliner 
Marsch, leg. Vedder; Bremen-Vahr, 2 2 2  9. 9. 76, 3 2 2  VI. 77, 2 2 2  VII. 77, 2 2 2  15- 8. 
77 auf Sandflächen, leg. Vedder; Achim-Uphusen, 1c? 30. 6. 79, an der alten Deichan
lage (krattähnlich), alle det. Wolf. In Nordwestdeutschland waren nur fünf Fundorte be
kannt HAESELER (1972) und HOOP (1961, 1963a). Im Bremer Gebiet nicht selten!

Evagetes implicatus (HAUPT)
Fahrenhorst, 12  8. 9. 69 an Sandabbaustelle an Geestkante, leg. Hohmann; Bremen- 
Blumenthal, 1 2 23. 7. 78, leg. Hohmann; Achim-Uphusen, 1 2 13. 8. 79 an der alten 
Deichanlage (krattähnlich); Weißer Berg LSG, 1 2 17. 7. 82, 1 2  18. 9. 82 in den Binnen
dünen; Wittkoppenberg, 1 2 9. 7. 83 an der Sandgrubenböschung; Bremen 1 2  IX. 79, 
leg. Vedder, alle det. Wolf. Bisher sind nur vier Fundorte in der Literatur angegeben (vgl. 
HAESELER 1972, 1976, 1978c, 1981 und HOOP 1963a). E. implicatus kann aufgrund der 
neuen Nachweise nicht so selten sein wie man es der Literatur nach annehmen könnte! 19



drosera ’85 Evagetes pectinipes LIN NE
Dörpen/Ems, 2 2 2  17. 7. 75 und 5 2 2  13. 8. 76 in Binnendünen, leg. et det. Haeseler; 
Bremen, 1 c f 23. 8. 76 auf Spülfläche im Universitätsgelände, det. Wolf. Bekannt war 
diese Art nur von Borkum, Helgoland, Amrum, Föhr und St.-Peter-Ording (vgl. HAESE
LER 1976, 1978a, 1981; HOOP 1982 und WAGNER 1938a). Zur Verbreitung in Nordwest
deutschland siehe Abb. 2.

Abb. 2: Fundorte von Evagetes pectinipes LINNE im Norden der BRD nach HAESELER 
(1976, 1978a, 1981), HOOP (1982), WAGNER (1938a) und neuen Fundortangaben.

Priocnemis cordivaivata HAUPT
Achim-Uphusen, 1 2 2. 4. 79 in den Binnendünenresten, det. Wolf. Vierter und westlich
ster Fundort in Norddeutschland (vgl. HOOP 1941a, 1963a, WAGNER 1938a).

Priocnemis coriacea DAHLBOM
Achim-Uphusen, 12 17. 4. 76 an einer trockenen Grabenböschung und 1 2 > 1C? 3. 5. 78 
an der alten Ringdeichanlage (krattähnlich), det. Wolf. Bisher sind von HAESELER (1972), 
HOOP (1967) und WAGNER (1938a) acht Fundorte genannt worden.

Priocnemis fennica HAUPT
Bremen, 1 cT 18. 6. 76, 1 2 23. 8. 76 im Universitätsgelände; Bremen-Vahr, 1 2  29. 8. 77 
auf Flugsandfläche, leg. Vedder, det. Wolf. Nach HAESELER (1972) und HOOP (1961) ist 
dies die 3. Fundmeldung in Nordwestdeutschland.

Priocnemis pusilla SCHIÖDTE
Ritterhude, 1 2 20. 8. 76, leg. Hohmann; Neuenkirchen bei Soltau, 1 2  30. 8. 84 auf 
einem Erdwall am Waldrand, det. Wolf. Nachdem WAGNER (1938a) 15 Fundorte angege
ben hatte, meldeten HAESELER (1972) und HOOP (1963b) noch jeweils einen.

Priocnemis schiödtei HAUPT
Hasbruch, 12 13. 8. 73, leg. Hohmann; Neuenkirchen bei Soltau, 2 2 2  30. 8. 84 auf 
einem Erdwall am Waldrand, det. Wolf. Nach HAESELER (1972) und HOOP (1963a) der 3. 
Fundort in Nordwestdeutschland.20
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Crossocerus cinxius DAHLBOM
Achim-Bierden, 1 2 7. 6. 83 auf der Binnendüne hinter dem Krankenhaus. 2. Fund in 
Nordwestdeutschland (vgl. HOOP 1971).

Crossocerus exiguusM. D. LINDEN
Steller Heide, 3 2 2  23. 8 - 81 von Eichenlaub gestreift. Nach HAACK et al. (1984), HOOP 
(1982), RIEMANN (1983) und WAGNER (1938a) sind bisher zehn Fundorte bekannt gewor
den.

Dryudella Stigma (PANZER)
Steller Heide, 2 c fc f 12. 8. 84 auf Flugsandflächen, leg. Koschorreck. Die Art scheint im 
Nordwesten der BRD nicht ganz so selten zu sein, wie noch vor einigen Jahren vermu
tet wurde (siehe HAACK et al. 1984, HAESELER 1973, 1977, 1984; RIEMANN 1983).

Ectemnius dives LEPELETIER & BRÜLLE
Königsmoor/Oyten, 2 2 2  3. 8 - 88 an Umbellifere. Fundorte gaben HAACK et al. (1984), 
HOOP (1961, 1977), PREUSS (1956), RIEMANN (1983) und WAGNER (1938a) an. Nicht 
häufig.

Ectemnius rubicola DUFOUR & PERRIS
Wolfsburg-Fallersleben, 1 c f 6. 6. 75 von Rubus-Gebüsch am Damm des Mittellandka
nals. HARTTIG (1934), RIEMANN (1983) und WAGNER (1938a) geben sechs Fundorte in 
Nordwestdeutschland an.

Lestica subterránea FABRICIUS
Sandhausen, 12 20. 6. 75 an Birke in einer Sandgrube; Eversen 12  21. 6. 83 an der 
Kante eines festen Sandweges in einer Heidefläche mit Calluna vulgaris, Empetrum ni- 
grum, Erica tetralix und Betula verrucosa, 2 2 2  19. 8- 84 (1 2^a9 to t am Boden) kleine 
Kolonie in einer Wegkante neben einem Birkenwald. Steller Heide, 1 2 3. 6. 84, 322» 
3 cf cf 11. 6. 84, 1 2 8. 7. 84 Binnendünen und Flugsandflächen, leg. Koschorreck; Kirch
seelte, 12 19- 6. 84, 3 2 2  19. 8. 84 in Sandabbau am Geestrand, leg. Koschorreck. L  
subterránea war früher in Nordwestdeutschland nicht selten. Nach ALFKEN (1942) und 
WAGNER (1938a) waren immerhin 39 Fundorte bekannt. Danach wurde diese Art jedoch 
nur noch von HAACK et al. (1984) und HOOP (1963a, b) gemeldet. L  subterránea ist 
stark rückläufig. Dies trifft auch für den Süden der BRD zu (s. SCHMIDT 1980).

Mimumesa sibiricana R. BO HART
Norderney, 1 2 10. 8. 84 in einem Dünental mit Salix repens und Betula spec. 2. Fund in 
der BRD! Eine Woche zuvor hatte HAESELER die Art erstmals auf Wangerooge festge
stellt. HAESELER (1984) berichtet ausführlich über die Verbreitung und macht die ent
sprechenden Literaturangaben.

Nysson maculosus (GMELIN)
Etelser Moor, 1 2 25. 8. 84 an Heracleum sphondylium zusammen mit Gorytes quadri- 
fasciatus (F.) und G. laticinctus (LEP.). Bisher von HARTTIG (1934), HAESELER (1981), 
HOOP (1973), RIEMANN (1983) und WAGNER (1938a) gemeldet. Seltene Art!

Rhopalum graciie WESMAEL (= nigrinum KIESENW.)
Bederkesa, 12 , 1cf 7. 8. 75 auf Umbellifere im Moorgebiet. 6. und westlichster Fundort 
in Nordwestdeutschland (vgl. HAACK et al. 1984, HAESELER 1981).

Tachysphex helveticus KOHL
Weißer Berg LSG, 1 2  12. 6. 77 in Binnendünen. In den nordwestdeutschen Binnendü
nengebieten wohl doch häufiger als noch vor einigen Jahren angenommen. Weitere 
Fundorte s. bei HAACK et al. (1984). 21



drosera ’85 Tachysphex obscuripennis SCHRANK
Bremen-Blumenthal, 2 9 ? , 1 cT 23. 7. 78 in einer Sandgrube, leg. Hohmann. Diese recht 
seltene Art wurde im Raum Bremen bisher nur in Sandgruben festgestellt. Bisher von 
HAACK et al. (1984), HARTTIG (1934), HOOP (1963b), RIEMANN (1983) und WAGNER 
(1938a) gemeldet (s. Abb. 3).

Abb. 3: Fundorte von Tachysphex obscuripennis SCHRANK in Norden der BRD nach 
HAACK et al. (1984), HARTTIG (1934), HOOP (1963b), RIEMANN (1983), WAGNER (1938a) 
und neuer Fundortangabe.

A P O I D E A

Andrena florivaga EVERSMANN
Roter Stein/Hildesheim, 1 cT 3. 5. 71, 1 cf 24. 4. 72, 2cfc f 2. 5. 72 und 2 cf cf 27. 4. 73, 
leg. Friedrich, (2Exx.) det. Westrich. Einige Tiere flogen an Taraxacum officinale. Dritter 
und nördlichster Fundort in der BRD! Bisher waren Funde aus Frankfurt, 1947 leg. Grün- 
waldt und Schwalbach, leg. Rebmann bekannt. Da die Art am neuen Fundort in drei auf
einander folgenden Jahren nachgewiesen wurde, ist anzunehmen, daß es sich hierbei 
um eine fest stehende Population handelt. WESTRICH (1984) berichtet ausführlich über 
die Synonymie von A. florivaga EVERSMANN und macht die entsprechenden Literatur
angaben. Zur Unterscheidung der Männchen von A. florivaga EV. und A. chrysosceles 
(K.) siehe auch Abb. 4.

Andrena ruficrus (NYLANDER)
Bremen, 1 2 16. 4. 83 im Universitätsgelände; Steller Heide, 1 2 29. 4. 84, beide leg. Ko
schorreck. Die Tiere wurden an Salix-Beständen gefunden, die im Randbereich zw i
schen Sandgebieten und moorigen Flächen standen. Seltene Art!

Andrena synadelpha PERKINS
Achim-Uphusen, 1 2 19. 6. 75 in Binnendünenresten an Rubus-Blüte; Achim-Uphusen, 
1 Cf 5. 6. 76, 1 c f 22. 5. 77, 1 c f 3. 5. 79, 1 2 15. 5. 80, 1 c f 1. 5. 82 und 1 2  9. 5. 82 in der 
Marsch, z. T. an Crataegus-Hecken; Weißer Berg LSG, 1 2  12. 6. 82; Bremen-Mahndorf, 
3 c f c f 6. 5. 83 in der Marsch an Taraxacum officinale, 2 c fc f 19. 5. 84 an Crataegus- 
Hecke; Achim-Uesen, 2 2 2  1- 5. 84 leg. Koschorreck; Bremen-Mahndorf, 12  12. 6. 842 2



in der Marsch an Rubus-Blüte. Alle cf cf det. Westrich. Damit ist die Art erstmals zwi
schen der Unterelbe und den Niederlanden festgestellt (Abb. 5).

’85 DROSERA

Abb. 4: Kopfformen der Männchen von a) Andrena florivaga EV. und b) A. chrysosceles 
(K.). Dorsalansicht der männlichen Genitailien von c) Andrena florivaga EV. und d) A. 
chrysosceles (K.).

Abb. 5: Fundorte von Andrena synadelpha PERKINS im Norden der BRD nach EMEIS 
(1960), HAESELER (1984), KETTNER (1947), WAGNER (1938a, 1941) und neuen Fundor
tangaben.

Anthidium strigatum (LATREILLE)
Kirchseelte, 11cfcf 19. 8. 84, 2 J 2 ,  2 c fc f 26. 8. 84, einige an Lotus corniculatus, leg. 
Koschorreck. Für diese Art gibt es nur einen neuen Nachweis (s. FIOOP 1971). Die übri
gen Fundmeldungen erschienen vor etwa 40 Jahren bei ALFKEN (1939, 1940), KETTNER 
(1947) und WAGNER (1938a).

Colletes impunctatus NYLANDER
Achim-Uphusen, 1 cT 17. 6. 76 in den Binnendünenresten, det. Westrich. 2. Fundort in 
den Binnendünen Nordwestdeutschlands. EMEIS (1968) führte diese Art für die Süderlü- 23



drosera ’85 gumer Binnendünen in Schleswig-Holstein auf. Außer diesen waren bisher nur Funde
aus dem unmittelbaren Küstenbereich und von den Ostfriesischen Inseln bekannt (vgl. 
HAESELER 1976, 1978a, 1981 und HOOP 1977).

Epeoloides coecutiens (FABRICIUS)
Bederkesa, 2 2 2  7. 8. 75 an Lythrum salicaria Oyten, 2 2 2  10. 8. 75 ebenfalls an L. sali- 
caria, 3c? C? 12. 7. 83 umfliegen im Uferbereich des Oyter Sees Weidengebüsche, die an 
einer Sand-Abbruchkante stehen. Die Augen der c?C? leuchteten auffallend türkisblau. 
Die Art wurde immer nur an besonders heißen Tagen festgestellt. Diese Funde unterstüt
zen die Aussage von HAESELER (1977), daß E. coecutiens nicht die seltenste, im Gebiet 
vorkommende Bienenart ist, wie SCHMIEDEKNECHT (1930) vermutet.

Megachile versicolor SMITH
Achim-Uphusen, 1 J  22. 8. 78; Norderney, 1 }  10. 8. 84 an Lotus corniculatus, det. 
Westrich. Den letzten Fund meldete EMEIS (1968). Weitere Angaben liegen von ALFKEN 
(1939, 1940), HOOP (1942, 1961) und WAGNER (1938a) vor. Für die Ostfriesischen Inseln 
ist M. versicolor bisher nur von Juist gemeldet.

Melitta nigricans ALFKEN
Lilienthal, 1c? 9. 8. 70, leg. Hohmann. In Nordwestdeutschland schon lange nicht mehr 
nachgewiesen (vgl. ALFKEN 1939, 1940, EMEIS 1960 und WAGNER 1938a).

Nomada gl abeila THOMSON
NSG Bredenberg, 12  26. 6. 72 Wegrand, leg. Hohmann. WAGNER (1938a) schrieb: „S i
cher mit ihrem Wirt Andrena lapponica ZETT. weiter verbreitet; nur bisher als var. von N. 
(ruficornis THOMS.) panzeri LEP. oft nicht beachtet.“ Weitere Fundorte geben nur ALF
KEN (1939, 1940) und HOOP (1961, 1977) an. WESTRICH (1984) gibt an, daß es sich bei 
N. glabella THOMS. nach einer mündlichen Mitteilung von Schwarz wahrscheinlich nur 
um eine Form von N. panzeri LEP. handelt.

Nomada lepeletieri PEREZ
Roter Stein, 1c? 2. 5. 72, 2c?C? 27. 4. 73 leg. Friedrich; Achim-Uphuser Marsch, 1 5 23. 
5. 76 an einer südexponierten Grabenkante an der in großer Anzahl Andrena flavipes 
PANZER und einige Exemplare von A  gravida IMHOFF flogen, vid. Schwarz. In Nord
westdeutschland sind nach der Literatur nur Fundorte bei Bremen bekannt geworden 
(s. ALFKEN 1939 und WAGNER 1938a). Zur Synonymie vgl. WESTRICH (1984).

Nomada obscura ZETTERSTEDT
Garlstedt, 2c?C? 24. 5. 54, leg. Krahmer; Achim-Uesen, 1 2 5. 5. 78 beim alten Oellager 
in den Binnendünen. Von dieser seltenen Art liegt nur ein neuer Nachweis von HAESE
LER (1978c) vor. Weitere Funde meldeten ALFKEN (1939), EMEIS (1960) und WAGNER 
(1938a).

Nomada roberjeotiana PANZER
Kirchseelte, 1 2  19. 8. 84 an der Steilkante einer Sandgrube, leg. Koschorreck. Bisher 
wurde N. roberjetiana von ALFKEN (1939), EMEIS (1960), HOOP (1963b, 1967b, 1973) 
und WAGNER (1938a) erwähnt. Auffallend ist, daß die Art seit ALFKEN (1939) nur noch in 
Schleswig-Holstein festgestellt wurde.

Nomada sheppardana (KIRBY)
Bremen, Botanischer Garten, 8 2 2> 1c? 3. 5. 70 ( 2 2 2  det. Schwarz); Stendorfer Holz, 
1 2 11. 6. 72; NSG Bredenberg, 1 2 26. 7. 72; Friedeholz b. Beckeln, 1 2, 2c?C? 12. 5. 74 
(2c?C? det. Schwarz); Warwe, 1 2 12. 5. 74, 1 2 17. 5. 74, 1 2 6. 6. 76 in der Sandgrube 
(alle leg. Hohmann). Weißer Berg LSG, 1c? 12. 6. 77; Kirchhatten, 1c? 28. 5. 78 an Tara- 
xacum officinale; W ittkoppenberg, 3 2 2> 1c? 6. 6. 82, 222« 2c?C? 19. 6. 83 auf Erdwall 
in der Sandgrube, z. T. an Hieracium pilosella. Bisher wurden in der Literatur erst fünf 
Fundorte in Nordwestdeutschland für N. sheppardana genannt (vgl. ALFKEN 1939,24



EMEIS 1960, HAESELER 1978c, 1982a und WAGNER 1938a). Die Art ist im Bremer Raum ’85 drosera

nicht selten.

Nomada signata JURI NE
Roter Stein, 1 J ,  1 cf 16. 4. 71 leg. Friedrich; Bremen-Mahndorf, 1 $ 25. 4. 83 an Prunus 
spinosa in der Marsch, 1 $ 27. 4. 84 am alten Deich, (letztere leg. Koschorreck). Diese 
bei Andrena fulva (MÜLLER) schmarotzende und in Nordwestdeutschland noch nicht 
häufig nachgewiesene Wespenbiene scheint mit dem Wirt weiter verbreitet zu sein.
Fundorte sind bei ALFKEN (1939), HAESELER (1972), HOOP (1967a) und WAGNER 
(1938a) verzeichnet.

Osmia adunca (PANZER)
Bremen-Hastedt, 1 2 1976, leg. Vedder. Dies ist der erste Fund im Stadtbereich Bre
mens. ALFKEN (1913) wies die Art bei Achim-Baden und A.-Uesen nach. HAESELER
(1984) meldete einen neuen Fundort bei Oldenburg und macht weitere Literaturanga
ben. Seltene Art!

Sphecodes ferruginatus HÄGENS
Achim-Uphusen, 229»  19- 5. 77 an einer südexponierten Grabenböschung in der 
Marsch; Achim-Baden, 1 2 10. 5. 82 am Steilhang an der Weser, det. Schwarz. Neu für 
das westliche Norddeutschland!

Sphecodes hyalinatus HÄGENS
Königsmoor (Gemeinde Oyten), 2cfc f 14. 8. 80 auf Conium maculatum, det. Schwarz.
Diese seltene Blutbiene wurde in Nordwestdeutschland bisher nur von ALFKEN (1939),
EMEIS (1960) und WAGNER (1938a) nachgewiesen.

Sphecodes niger HÄGENS
Kirchseelte, 1 cf 19. 8. 84m 1 cf 26. 8. 84 in der Sandgrube, leg. Koschorreck, det. West
rich. Sph. niger gehört im gesamten Gebiet der BRD zu den seltenen Arten! Für Nord
westdeutschland liegen nur Angaben von ALFKEN (1939) und WAGNER (1938a) vor.

Sphecodes rubicundus HÄGENS
W ittkopppenberg, 1cf 6. 6. 76 an der Böschung der Sandgrube; Achim-Uphusen, 12 
22. 5. 77 an der alten Deichanlage (krattähnlich); Achim-Uphusen, 1 cf 28. 5. 78 an einer 
südexponierten Grabenböschung in der Marsch (alle det. Schwarz). Diese seltene Art 
wurde bisher von ALFKEN (1939), HAESELER (1972) und WAGNER (1938a) gemeldet.

Sphecodes scabricollis WESMAEL
Achim-Uphusen, 12 7. 7. 75 an der alten Deichanlage (krattähnlich), det. Schwarz. Für 
diese bundesweit sehr seltene Blutbiene sind in Nordwestdeutschland erst vier Fund
orte bekannt geworden (ALFKEN 1939; EMEIS 1960 und WAGNER 1938a).

Stelis minuta LEPELETIER & SERVILLE
Kirchseelte, 1 2  19- 8. 84 am Boden in der Sandgrube, leg. Koschorreck. Seit ALFKEN 
(1939) nur noch aus Schleswig-Holstein gemeldet (vgl. EMEIS 1960, 1968, HOOP 1973,
1977, WAGNER 1938a).

Fundortliste

Achim-Baden, 18 km ESE Bremen, (MTB 2920); Achim-Bierden, 14 km ESE Bremen, (MTB 
2920); Achim-Uesen, 17 km ESE Bremen, (MTB 2920); Achim-Uphusen, 12-14 km SE Bremen, 
(MTB 2919); Ahausen, 34 km E Bremen, (MTB 2921).

Barienrode, 5 km S Hildesheim, (MTB 3825); Bederkesa, 63 km N Bremen, (MTB 2319); Berkels
moor, 25 km ESE Bremen, (MTB 3020); Bienenbüttel, 15 km S Lüneburg, (MTB 2828); Breden- 25



DROSERA ’85 berg NSG, 17 km NNW Bremen, (MTB 2718); Bremen, Bot. Garten, (MTB 2919); Bremen-Blu
menthal, (MTB 2817); Bremen-Hastedt, (MTB 2919); Bremen-Mahndorf, (MTB 2919); Bremen- 
Neustadt, (MTB 2918); Bremen, Univ. Gelände, (MTB 2819).

Dörpen, 100 km W Bremen, (MTB 3009).
Etelser Moor, 22 km Bremen, (MTB 2920); Eversen, 37 km E Bremen, (MTB 2921).

Fahrenhorst, 16 km SSW Bremen, (MTB 3018); Friedeholz bei Beckeln, 28 km SSW Bremen, 
(MTB 3117.

Garlstedt, 27 km NNW Bremen, (MTB 2718).
Hambergen, 25 km N Bremen, (MTB 2618); Hasbruch, 22 km WSW Bremen, (MTB 2916/17); 
Hellweger-Busch, 30 km E Bremen, (MTB 2921).

Kirchhatten 35 km WSW Bremen, (MTB 2916); Kirchlinteln, 38 km ESE Bremen, (MTB 3022); 
Kirchseelte, 18 km SW Bremen, (MTB 3018); Königsmoor, Gemeinde Oyten, 12 km E Bremen, 
(MTB 2919).

Lilienthal, 9 km NNE Bremen, (MTB 2819).

Neuenkirchen b. Soltau, 60 km E Bremen, (MTB 2924); Niederhaverbeck, 45 km S Hamburg, 
(MTB 2825); Norderney, ostfr. Insel, (MTB 2209).
Oyter See, Gern. Oyten, 12 km E Bremen, (MTB 2920).

Quelkhorn, 18 km ENE Bremen, (MTB 2820).
Ritterhude, 12 km N Bremen, (MTB 2818); Roter Stein, 5 km SSE Hildesheim, (MTB 3825). 

Sandhausen, 20 km N Bremen, (MTB 2718); Steller Heide, 11 km SW Bremen, (MTB 2918). 

Visselhövede, 53 km ESE Bremen, (MTB 3023).
Warwe, 15 km SSW Bremen, (MTB 3018); Weißer Berg, LSG, 25 km SE Bremen, (MTB 3020); 
Wittkoppenberg, 19 km E Bremen, (MTB 2920); Wolfsburg-Fallersleben, (MTB 3533).
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